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Bank für Süddeutschland in Darmstadt. (Darmstädter Zettelbank.) Aufgelöst 
lt. G.-V. v. 21./4. 1902 und mit der Bank f. Handel u. Ind. in Darmstadt verschmolzen. 
(Siehe Jahrg. 1903/1904.) Die Bank hat auf das Notenprivileg verzichtet und gab 
seit 31./5. 1902 Noten nicht mehr aus. Die Noten der Bank und zwar a) die Mark- 
Noten v. 1./1. 1874 über M. 100 und b) die Mark-Noten v. 1./1. 1892 über M. 100 wurden 

bis 31./12. 1902 bei den Kassen der Bank f. Handel u. Ind. in Darmstadt und Frankf. a. M. 
gegen Bargeld umgetauscht. Nach dem 31./12. 1902 haben die Noten aufgehört Zahlungs- 
mittel zu sein; dieselben behielten jedoch die Kraft einfacher Schuldscheine und konnten 
als solche bei obengenannter Bank bis zum Ablauf des Jahres 1905 eingelöst werden. Die 
bis zum Ablauf der letztbezeichneten Frist nicht zur Einlösung gelangten Banknoten 
sind auch als einfache Schuldscheine präkludiert, doch werden die Noten auch ab 
1./1. 1906 bis auf weiteres eingelöst. Ult. 1910 noch M. 90 000 Noten uneingelöst. 
Die früheren Gulden- u. Thalernoten wurden bis 1./10. 1902 eingelöst. 

Hessische Bank Akt.-Ges. in Darmstadt, Wilhelminenstr. 14 
(In Liquidation.) 3 

Gegründet: 12./7. 1904; eingetr. 30./7. 1904. Hervorgegangen aus den beiden Bankhäusern 
Herm. Eschborn u. Wilh. Fries. Gründer s. Jahrg. 1905/06. Statutänd. 22./8. u. 12./12. 1908. 

Die a. o. G.-V. v. 24./6. 1909 beschloss die Liquidation, da die Bank von verschiedenen 
Verlusten betroffen wurde (ca. M. 2 170 000 notleidende Debit.). Die Bank f. Handel u. Ind. 
hat sich bereit erklärt zur Ermöglichung der Liquidation für die bestehenden Verbindlich- 
keiten zu garantieren. Auch eröffnete die Darmstädter Bank in den Lokalitäten der 
Hessischen Bank eine Depositenkasse. 

Kapital: M. 1 500 000 in 1500 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 1 000 000, seit 2./1. 1906 voll 
eingezahlt. Die G.-V. v. 22./8. 1908 beschloss zur Verstärk. der Betriebsmittel Erhöhung 
um M. 500 000 in 500 Aktien zu pari, vorerst mit 25 %, restliche 75 % Ende 1908 eingezahlt, 
div.-ber. für 1908 p. r. t. Die Aktionäre dürften bei der Liquidation ca. 30 % erhalten. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1910: Aktiva: Kassa inkl. Reichsbankguth. 1614, Wechsel 6881, 

Effekten 159 147, Debit. 1 644 358, Avale 50 640, Immobil. 583 858, Mobil. 2868, Beteil. 100 000, 
Unterbilanz bis 1910 1 384 689, Verlust pro 1910 84 628. – Passiva: A.-K. 1 500 000, Kredit. 

1 364 671, Avale 50 640, unerhob. Div. 90, Hypoth. 295 100, Immobilienrückstell.-Kto 47 563, 
Kontokorrentrückstell.-Kto 760 623. Sa. M. 4 018 688. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Handl.-Unk. 5148, Saläre 17 475, Zs. 14 169, Verlust 
a. Deutsche Metallwaren-A.-G.-Aktien 139 000, abz. 17171 Gewinn an Diversen, bleibt 121 828. 
– Kredit: Wechsel, Provis. u. Beteil. 73 993, Verlust pro 1910 84 628. Sa. M. 158 621. 
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